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«Bikiniswarenverboten»
Frauen erzählen Schülerinnen, wie es früher inGossauwar. ZumProjekt Frauenspur ist zudemein Buch geplant.

MelissaMüller

Berta Löhrer-Schönenberger
(21.2.1900 bis 20.10.1984)
wuchs im Restaurant Säntis in
Gossau auf. Sie wollte Lehrerin
werden, aber es kamanders: Sie
unterstütze die Eltern im Res-
taurant, heiratete, brachte sechs
Kinder zur Welt. Ein Mädchen
starb kurz nach der Geburt. Da
Berta Löhrer die Not kinderrei-
cher Familien sah, gründete sie
die Familienhilfe Gossau.
Nebenbei schrieb sie Gedichte
und Zeitungsartikel über das
Gossau von früher. Persönlich-
keitenwieBerta Löhrerwerden
imRahmendesProjekts«Frau-
enspur Gossau» gewürdigt und
ins Bewusstsein gebracht. Weil
Frauen inderGeschichtsschrei-
bung kaum vorkommen, haben
35 Gossauerinnen drei Jahre
lang nach lokalen Frauenge-
schichten aus dem20. Jahrhun-
dert gesucht.

Sie blätterten in der Kan-
tonsbibliothek Vadiana in alten
Zeitungen, sammelten Inserate,
Todesanzeigen, 200Artikel und
vertieften sich inüber 737Nach-
rufe. Sokamenüber 70Lebens-
läufe vonPosthalterinnen,Wir-
tinnen, Bäuerinnen, Müttern,
Geschäftsfrauen und Politike-
rinnen zusammen. Seit Januar
kann man ihre Biografien auf
www.frauenspur-gossau.chnach-
lesen.Die Seitewurde insWeb-
archiv der Schweizer National-
bibliothek aufgenommen. Und
abMitteNovembererscheint im
EigenverlageinBuchmit 28aus-
gewählten Frauengeschichten,
das inderBuchhandlungGuten-
berg erhältlich seinwird.

200Besucherinnenund
Besucher
Um diese Erfolgsgeschichte zu
feiern, haben die Spurensu-
cherinnenamDienstag zurGala
in den Fürstenlandsaal eingela-
den – gemeinsam mit Sek-
schülerinnen,die sichmit ihrem
Frauenbild und dem Leben der
Frauen damals und heute be-
fasst haben.

Vor dem Eingang verteilen
die Sekschülerinnen Mineral-
wasser und selbst gemachte
Snacks aus Nüssen, da corona-
bedingt auf einenApéroverzich-
tetwerdenmuss. Sie tragenhell-

blaue T-Shirts mit dem Spruch
«Wir zicken anders». Initiantin
BrigitteHollenstein ist vomAn-
sturm überwältigt: Rund 200
elegant gekleidete Gäste strö-
men in den Saal. Darunter der
Stadtpräsident, alle Stadträtin-
nen und der Schulpräsident,
aber auch Porträtierte und An-
gehörige. Für einige ist es ein
emotionaler Abend.

«VieleFrauenhaben imHin-
tergrund gewirkt, wurden öf-
fentlichaberkaumwahrgenom-
men», sagt StadträtinHelenAl-
der Frey in ihrer Begrüssung.
Daswollendie Spurensucherin-
nen ändern und sichtbar ma-
chen,wie ihreVorfahrinnen ge-
lebt haben.«WennBrigitteHol-
lenstein etwas anpackt, schafft
sie Grosses», sagt Alder. Mit
ihrer Begeisterung habe die Er-
wachsenenbildnerin undGrün-
derin des Frauennetzes «ein
ganzes Heer von Frauen» elek-
trisiert und für das Projekt mo-
tiviert.

Sie befragten Lokalhistori-
ker und besuchten Zeitzeugin-
nen in Altersheimen. Auch im

Archivder StadtGossauwurden
sie fündig. Spurensucherin An-
neliesEgli sagt: «Wirwollenun-
vergesslichmachen,wasunsere
Mütter undGrossmütter geleis-
tet haben.»

Brigitte Hollenstein hat bei der
Rechercheerfahren,wieGossau
vom Dorf zur Stadt wurde. Die
Frauengeschichten handeln
auch von Seuchen, von Kriegs-
zeiten und hoher Kindersterb-
lichkeit.DieSekundarschülerin-
nen haben sich damit in der
Schule befasst. Die Spurensu-
cherinnen erzählten ihnen, wie
es früher zu und her ging. «Sei
keusch und anständig», wurde
jungen Frauen befohlen. Bis
1967 durftenMädchen und Bu-
bennicht zusammen indieBadi
Gossau,wieHollensteinerzählt:
«Bikinis waren noch lange ver-
boten.»

Getreu dem Motto «Mäd-
chen heiraten ja sowieso» hielt
man eine Ausbildung für unnö-
tig – was einige Gossauerinnen
noch im späten Alter bedauer-
ten. Wurde eine unverheiratete
Frau schwanger, wurde sie oft
geächtet, vonder eigenenFami-
lie verstossenoder zumGebären
inein«Heimfür gefalleneMäd-
chen» abgeschoben. DerMann
galt als Oberhaupt der Familie,
und er schaute: Kann die Frau

imBetriebanpacken, ist sie eine
fleissige Bäuerin? Die Ehe war
oft eine Zweckheirat. Helen Al-
der sagt: «Vor 100 Jahrenkonn-
temanals Frau unglaublich viel
falschmachen.»

Schülerinnenund ihre
Träume
Im Anschluss bezaubern die
Mädchen zwischen 12 und 14
Jahren das Publikum mit ihrer
Band,mitGesangundTanzein-
lagen.Frisch, verträumtundvol-
lerOptimismuserzählen sie auf
der Bühne von ihren Zukunfts-
plänen. «Ichmöchte studieren,
einen tollen Beruf ausüben und
mit 40 Mutter werden», sagt
eine. «Ausserdem will ich ein
Pferd und auf einer grossen
Bühne Cello spielen.» Eine an-
dere sagt: «Ich möchte meinen
Körper lieben.»

Helen Alder fragt die Schü-
lerinnen der Maitlisek, was sie
an diesem Abend beeindruckt
habe.«Toll, dasswir heuteBiki-
nis tragen und eine Ausbildung
machendürfen», lautetdieAnt-
wort einesMädchens. ANZEIGE

Marlene Noser, Brigitte Hollenstein und Anita Egger (von links) mit ihren gesammelten Schätzen. Bild: Michel Canonica (12. Dezember 2019)

Gewerbeverein Gossau brüskiert mit seiner Geste
«Dachdecker gewinnt den
Gossauer Bildungspreis»,
Ausgabe vom 28. August

Auch ich gratuliere dem
19-jährigenManuel Gugger
aus Bühler AR gerne zu seinem
hervorragenden Lehrabschluss
als Dachdeckermit Note 5,4
beiMerz und Egger AG. Es ist
sehr erfreulich, dass derGe-
werbevereinGossau junge
Berufsleute für gute Leistun-
gen auszeichnet und be-
schenkt. DieGeste unter-
streicht zudemdie Bedeutung
unseres bewährten dualen
Bildungssystems.

Brüskierend ist jedoch, dass
derGewerbeverein trotz
Klimaerhitzung, Verkehrs-
chaos und Lärmproblemen den
Siegermit einemAuto be-
schenkt.Wer an unsere Jugend
und deren Zukunft denkt und
Verantwortung trägt für die
Weiterentwicklung unserer
Gesellschaft und Lebensquali-
tät, erkennt sofort, wie abwe-
gig es ist, einen jungenMen-
schen für seine Leistungmit
einemAuto zu belohnen. Ein
Gutschein für ein Velo eigener
Wahl oder einGAwäre zeitge-
mäss und sinnvoll. Somüsste
sich derGewinner auch nicht

fragen, was ermit einem
zweiten Automachen soll, da
er schon eines hat. Viele junge
Menschen haben erkannt, dass
es bei Arbeit und Freizeit viele
umweltbewusstere, flächenef-
fizientere und gesündere
Mobilitätsformen gibt. Ich bin
darum zuversichtlich, dass die
Preissponsoren über die Bü-
cher gehenwerden, und nächs-
tes Jahr der Lernfahrausweis
oder der Führerschein Katego-
rie B keine Bedingungmehr
seinwird, um amWettbewerb
teilzunehmen.

Ruedi Blumer, SP-Kantonsrat, Gossau

Leserbrief

«Vor 100Jahren
konntemanalsFrau
unglaublichviel
falschmachen.»

HelenAlderFrey
StadträtinGossau, Vorsteherin
«Jugend Soziales Alter»
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Glasfasernetzbreitet sich
langsamüberMörschwilaus
Mörschwil Mit dem Glasfaser-
netz in Mörschwil geht es vor-
wärts. ImSeptember starten im
GebietMörschwilZentrum/Ost
die ersten sichtbaren Arbeiten,
wie es auf der Website der Ge-
meinde heisst. Nächsten Früh-
ling werden dann die ersten
Kundinnen und Kunden über
dasneueNetz telefonieren, sur-
fen und fernsehen können.

Die Gemeinde hat Mör-
schwil zur Erschliessung in drei
Gebiete aufgeteilt. Nach den
Sommerferien sind die Liegen-
schaftseigentümerinnen und
Liegenschaftseigentümer des
zweitenBaugebiets (Mörschwil-

Nord) angeschrieben worden.
Der Baustart ist hier für Anfang
nächstes Jahr geplant und vor-
aussichtlich imDezember 2022
ist dasGlasfasernetzdannnutz-
bar. Fürs letzte Gebiet, Mör-
schwil Süd/West, ist der Bau-
start gemäss einerÜbersicht auf
derWebsite fürHerbst2022vor-
gesehen.DasNetzwärebei die-
semZeitplanabDezember2023
betriebsbereit.

ImMai 2020hatte dasMör-
schwiler Stimmvolk Jagesagt zu
einem schnellen Internet. 86
Prozent genehmigten einen
Baukredit über 6,6 Millionen
Franken. (mha)

Klavier,Cellooder
Trompete
Gossau DieMusikschule Fürs-
tenland lädt übermorgenSams-
tag, 10 bis 13 Uhr, zum Schnup-
pern ein. Kinder, Jugendliche
und Erwachsene können dann
Instrumente ausprobieren.
Lehrpersonen sindgemässMit-
teilung vor Ort, helfen und be-
raten. Das Tragen einer Maske
ist Pflicht. Zudem darf sich in
den Zimmern jeweils nur eine
Familie aufhalten. (pd/mha)

delta-moebel.ch, Tel. +41 (0)81 772 22 11

Renault ZOE
PROBEFAHRT-
SAMSTAG

bei Delta Möbel
am 04.09.2021
ELEKTROMOBILITÄT VON RENAULT –

Kommen Sie vorbei und testen Sie
das 100% elektrische Alltagsauto

kostenlos.


